
postnachrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

Reetz — Das hiesige Vorn-ers 
Bett-innen ungefähr LM Morgen 
stoß. wurde von seinem Besiyer Weg- 
ner an Oberamtmann Neumann aus 
Konraden site 80,000 Mart verkauft. 
W. erstand es vor mehreren Jahren 
iit 48,000 Mk. (!) 

Senstensbera. —- Der Amts- 
«gerichtsrath Levn in Senstenbera und 
der Amtsrichtek Bxittler in Schwie- 
bus sind nach Charlottenburg versetzt 
worden. 

Sonnenburg. —- Der Post- 
meistek Kelchheuser in Sonnenbura 
tNeumartt wird zum 1. Oktober 

s 1910 aus seinen Antrag in den Ruhe- 
stand versetzt. 

Wotdenbera. —- ES starb Her 
im Alter von 67 Jahren der Geb. 

«’Tvnitiitsmtb Tr. Stnmsrss, der etnn 
40 Jahre lang hier als Arzt sehr se- 
gensreicb nekvirtt hit. Sein Tod 
wird von der qesamenten Bevölterung 
der Gexiend aufs schmerzlichste em- 

pfunden· Troß seiner aroszen nnd 
tangjährigen Praxis bat er keine 
Schätze erworben; denn er irae nach- 
sichtia gegen Minderbemittelte und hat 
manchem Armen umsonst aehotsen· 

Ostpreuosen. 
R a st e n b u r g. —- Der Arbeiter 

Kulsin aus Neuendors, der mit dem 
Abladen von Langhvlq beschäftigt 
war, wurde von einem Baumstamm 
besallen. Er erlitt einen Schädel- 
bruch und mußte in das Kranken- 
haus gebracht werden. 

Es erschoß sich in der Kaserne der 
Felder-edel Rolanoivsli mit seinem 
Dienstaewebr. Der Grund zu der 
That soll in diszivlinarischen Verge- 
hen zu suchen sein- 

Szitttehmem — In derNacht 
brannte dJZ Herrn Onusset Mind- 
aallen aehöriae Damvssiiaewert mit 

Mahlmiihle sowie neuer Scheune voll- 
ständig nieder. 

Wehlii u. —— Beim Baden ist der 
Handlungsaebilse Karl Miiller, der 
mit mehreren jungen und älteren Leu- 
ten im sreien Preael badete, ertrun- 
jen. Miiller war 20 Jahre alt, ges- 
t-«·irtig aus Todten, Kreis Olletzto und 

»Nun seit etwa einem Jahre bei Mus- 
rnann Otto Laude in Stellung· 

Uestpkcllsscih 
Riese n b n r g. — Mit Salzsiiure 

veraistete sich in ihrer Wohnunq die 
19iiibriae Putzmacherin Frs Maraai 
rethe Wanzlowsli. Als Grund wird 
Liebesgram angenommen. 

Nottmannsdori. — Es er- 

trant beim Baden der zwölsjiibrige 
Sohn des Milchsahrers Loch aus Rott- 

kqnannsdorf in einem hiesigen Moor- 
druch. 

I Schwes. —- Es starb der hieiiie 
s tathvlische Geistliche Delan Adelbert 

Block nach lange-m Leiden im Alter 
von 74 Jahren. Er war cirla 50 

Jahre in: Amte. in der hiesigen Ge- 
meinde fast 26 Jahre. 

Thorn.——Die älteste Frau West-s 
rreuskeng, Anna Roll. ist im Alter 
von 109 Jahren in Gursli. Kreis 
Thom, gestorben. 

posem 
N a w i t sch. — Als die Frau des 

Landsoirtbs Krnvpe aus Masse vom 

hiesigen Wochenmartt nackt Hause 
subt. wurde in der Milde des Bahn- 
iiberaanaes das Pferd scheu und aing 
durch. Da verarsiiumt worden knar- 
tas Pferd ausiuzäumerh tonnte es die 
Frau, die allein- aus dein Waaen saß, 
nicht halten. In der Nähe des Heim- 
schen T.imrssiiaewerls stieß der Wa- 
aen gegen einen Prellstein und die 
Frau wurde vom Waden aeschleudert 
und erlitt schwere Verletrunaen. 

Das It Jahre alte Töchterchen Erna 
des Maschinenschlosser-s Peters von 
sier wurde aus dem hieftaen Dstvabns 
bose von einem Auge übers:bren und 

«starb tun daraus an den erlittenen 
Verletzungen 

odmmcklh 
T e m v e 7 b n r g. —- Frnu Rentier 

Wolss hierfelbst wollte geaen ein 
Unrvoislfein eine von ibr aebrauchte 
Medisin einnebmen. Sie griff aber 
rinisliicklicherweiie zu einer Lnsols 
flatche nnd trank von dem Gift. Ob- 
gleich sofort Hmsmittel anneorrnet 
worden« konnte die Frau nicht met-r 
gerettet werden. 

tiied om. -—— Der Paitor Farn. 
Zerd. Ant. Riemann in Zecherin 
innnte fein Zitjiibriaes Dienitiubii 
Tiimn i» voller oeiftioer und törverli- 
Eber Frische feiern· Seit 1870 wirkt 
eir ssls Seeiiorger in der Gemeinde 

—- Qnckiarh —- Hier wurde der Ar- 
vLeiter Juni-main der beim Brauerei- 

,ttsei"rtier Müller in Arbeit stand, vom 

Mieiichiag getroffen und starb auf der 

, Etesir. 
"-1ie·«ienort.——- Der biee zu Ne- 

sueb weilende Svediteur Gott Witt- 
stock Ists Stettin fand beim Baden 

-im Dass ieinen Tod. 
Seht-sten. 

pruni m hii lieh-»Der Bau der 
Stiesiten tntbklifchen Kirche iit jetzt 
soweit aefiirdert worden. daß durch 

UMcirrer hitichfeld iArnedorN die 
.·:,;Weihe der neuen Glocken vollzogen 
Hei-erben konnte. Die Glocken sind in 
deer Gießerei von Albert Geittner in 
Orest-ou aeqosien worden und tosten 
»O pxrb s 

Landes-hat. — Anläleich der 
Feier feiner sitbernen Hochzeit ftiftetex 
Kommerzienrgth Ninlel fiir die Mei-; sier feiner Fabrik die Summe von 

20.000 Mark, iiber deren Verwen- 
dung in gemeinfarner Sitzung Be-» 
fchluß gefaßt werden foll. und 3000 
Mart zur Anlage einer elektrischen 
Beleuchtung für vie evangelische Gna- 
dentitchr. 

Liegnitz. —- Beim Bgden in der 
Kaki-ach ift der in der Ewgld Ironie-J 
schen Maschinenfabril in Bienoivitz 
beschäftigte Schleifer Seibt. ein jun- 
ger Mann von 22 Jahren. ertrunten. 

R eichthg l, Kr. Ramslgu·—-Der 
bei den hiesigen umfangreichen Bahn- 
hofsbauten befchäftigte Kutscher Grun- 
wgld ans Buchwng Kreis Grünbercl. 
wurde, nlö er fein fckkiver beladenes 
Fuhrwerk nach dem Bnhnhof Reich- 
tbnl, der Eisenbahn Nenbguftrecke 
Ngmslaikfiempen fiihrte, von einem 
entgegenlommenden Fuhrwerk umge- 
stoßen, vor das eine Vorderrgd feines 
eigenen Wagens geworfen und von 
diesem zernmlmt sodaß er in wenigen 
Augenblicken verschied. Der Verun- 
iliictte hinterliifit eine Frau nnd zwei 
unmündige Kinder 

Strieggu Jn Heing wurde 
der Tischlermeiiter Heinrich Böhm 
gls er keim Anbinden eines miithenu 
gewordenen Ballen Hilfe leistete. anl 
die Stolllribbe gedrückt und ihm da- 
bei der rechte Arm zersplitteri. 

chteswtgioolotetm 
N a i s· d o r f.——Vorn Tode des »r- 

trintens rettete unter eiaener Le- 
bensaefahr der Schlosserledrlina Th. 
Clauffen den Pantoffelmacher August 
Rönnau. 

Scher redet. —— Der Hofbesitzer 
Hans Starr-v aus Ullernp nsurde vor 

feinem Hofe erfchossen anfcefunden.» 
Vermuthlickr liegt ein Unglück-Toll 
vor. 

S e a e b e r a. Der Seminarled-! 
rer Woite tritt am 1. Oktober nach« 
rnebr als 40iähriaer Tdätiateit imz 
öffentlichen Schuldientte in den Rude- l 

stund. s 
Siiderdithnrarfckien —-An» 

Veraiftnna starb in Großenrade das 
siebenjiihrige Mädchen der cfbeleute 
Seemann. Man meint, daß das 
Kind vorn Goldregen genossen bat. 

Sachsen und Antriqu l 
Nimmt-ura- —— Ged. Sant- 

tötzratb Dr. Köfter hat 93 Jahre 
hindurch feine Dienste der Stadt als 
nnbefoldeter Stadtratli gewidmet und 

sieht sich nun aeewunaen weqen vor- 

aefcdrittenen Alter-.i fein Amt nieder 
» 

zuleaen Die Stadtverordneten ehr- 
ten fein uneiaenniitziaes und trenes 
Mitten durch Gruennuno zur-: Stadt- 
ölteften. 

istordbaufen —- Die biesiae 
Bäckerinnuna macht bekannt. daß von 

ietrt ab das Siebenvfundkrot sd.1s 
bisher 95 Pf. toftete) M Pf. toftet 

Debiäfelde Die Stadtoer- 
ordneten-Verfammluna wählte den 
Maurermeifter und Stadtälteften W. 
Neters einftimknia nun nndefokdeten 
Beioeordneten (2. Viiraermeifter). 

Weimar. Jn Weimar find 
in Geaensrvart des jungen erwähn- 
zoqlichen Herrfcherpaares nnd vor ei- 
ner arofien Versammlung in- nnd 
anständifcker Goetbeverekfsrer die LI- 
iäbriae Jubelfeier der Goethes-ekelt- 
iebaft ft.rtt. Den Mittelpnnft bildete 
die aliinzende Gedentrede dek- Vor- 
krnenderk Professor Erich sz,midts, 
des derieitipen Rettors der Berliner 
Univers-ist« welcher die Berichte der 
Leiter des Goethe- nnd Schillerarchivs, 
Prof. Suvban nnd des Goetbeilsiatioi 
natrnufeurns, Dr. W. von Oettinqem 
folgten. 

Kerl-ft. —- Xn der Gemeinde- 
rathsfitruna aedachte Oberbiiraernseis 
fter Neidboldt der Verdienfte des 
iiinoft verftorbenen Ebrenbiiraers der 
Stadt Zerbft Rentier Sidenftoet 

Ivetnland und Mestpbntem 
Obershnuien Auf der 

Lindftraße zwischen Obergbanfen nnd 
Nendedorth wurde der 26jäbrine Sohn 
des Müllers Fen von der Eifelsmiihle 
ermordet aufgefunden- 

Nadevorniwntd.- Die von 

dein qeiiiichteten Rendsnten des Spar- 
und DarlebenshsseniVereins Habne 
veruntreute Summe -be1öuft sicb nach 
den bisherigen Feststellungen schon auf 
R,()00 Mark. 

R e m ich e i d. -—— Der nun befol- 
deten Beigeotdneten qetvöhite Ge- 
tichtsassessor n. D. Dr. tickert wurde 
in der letzten Stadtverordnetensitzung 
in fein Amt eingeführt 

Fried — In der Nachmittags- 
voritelluna im Ciktus Chorus wurde 
die Thierbändigerin Miß Charles, die 
ihre 14 dressirten Löwen voriiibrte, 
ickwer verletzt. Als sie ihren Kopf in 
den Rachen eines Löwen leeren wollte, 
biß dieser mit den Jana-Zähnen tief in 
Die. Wange der Domvteuie. 

W e r n e. ·-- Ein Opfer keines Be- 
ruies wurde auf der Zeche Neu-Zier- 
lohn der Beramann Paul Viel von 

Hier, Bliicherstrnße 17. Der Ge- 
nnnnte wollte nach beendet-r Mot- 
nentchicht zum Schacht geben« als 
vlshlich fallendes Gestein feinem Le- 
ben ein Ende machte. 

Züsche n. —— hier war der Ham- 
merschmied Memens Ante von der 
Krnnebuch in einem Loka! mit Zwei 
jungen Leuten aus dem Ort in Wort- 

wechsel gerathen. Zum Aus-treten 
verließ der junge Mann tiiri nachher 
das Lola l iind wenige Minuten svii 
ter fand inan ihn tödtlich verletzt vor 
dem Hause liegend. i 

Islannover und Braunstein-cis s 
Leer. — Aiis ein hohes Alters 

kann der Schützenverein ,,Uplengen«i 
in Reniels, Kreis Leer, zuriickblielemi 
der in diesem Jahre sein 359 Schü-; 
sensest seiert ! 

L i n ge n —· In der Nacht entliid 
sich hier ein sehr schweres Gewitter-. s 
in Dalum schqu der Blitz in das- 
Otten sche Koloiiatshaiis, vis voll- 
ständig eingeäichert wurde. 

Neuhniis -- Es brach niis nein 
Lengerniinn schen Stellivesen in Caars i 
sen Feuer mi- das so rasch iini sich 
griss, daß die Gebäude der benachlcir- 
ten vier böse giim größten Theil nie- 
derhmnn ten i 

O s n ci b r ii ck. —« Senator Arn-! 
mer ist hier im Alter von 82 Jahrens 
gestorben. s 

Peine. — Von einem Pferde er-! 
schliiaen wurde hier im Pserdestall 
des Spediteiirg Sti. die Ehkftau des 
Autschers Kiinneseier. ; 

Oldenbiirg. i 
J ever. —- Es werden hier besonst 

dere Vorbereitungen getroffen für ei-? 
nen würdigen Empfang des Oldenburs » 

ger Vereins von New York, dessen» 
Besuch hier in naher Aussicht steht. ; 

Va re l. « Karl Brandt, ein? 
Schiller des hiesigen Ghmnasiums, ist« 
in Bad Dangast beim Baden ertrun- 
len. 

trete Städte. 
Brernerhaven. — Das See- 

amt verhandelte kürzlich über den 
berichollenen Bremer Gaffelschooner 
,,’fota", Kapitän Oltmann5, der am 
2. Dezember 1909 mit Ballast von 

hier in See gina nnd seit der Zeit 
verschollen ist. Das Seearnt hält es 
für wahrscheinlich- dafz der Schooner 
in dem ickiveren Sturm, der vom 3. 
bis 5. Deiember an der deutsch-en 
Küste herrschte, mit seiner aus siebenj 
Mann bestehenden Besafzuna seinens 
Untergang gefunden hat. ? 

Lübeck. Der frühere dreusii-J 
lebe LotteriesKollelteur Pülschen im 
benachbarten Schwartau wurde auf 
Grund eines Steckbriefes aus Mün-; 
chen hier verbaftet. Pülschen swohnte 
früher in München, von wo aus er 
namentlich in Bayern umfangreiche 

Sbcknvindeleien mit Serienlosen ver- 
ii te. l 

liessen-Ausnu. 
Malsfeld. —— Beim Baden in- 

der Fuldr ertranl der 11iährige Sohn 
des Maschiniften Otte. 

R ü et i n a e n. — Beim Spielen 
in der Kinzig fiel der 6jiihrige Sohn 
des Bahnarbeiters Nuth ins Wasser. 
Seine 1()iährige Schwester versuchte 
ihn zu retten. verschwand aber eben- 
falls in dem Wasser. Auf das Geschrei 
der übrigen Kinder eilte der Ortsbür- 
aermeifter herbei. der beide mit dem 
Tode ringenden Kinder ans dem Flus: 
se zog. 

W i l d n n a e n. —— Der Arbeiter 
J. h. Appell aus Burghasnnaen wur- 
de durch einen beladenen Kibpwaaen 
welcher auf der steilen Böschnna rück- 
wärt-? ins Rollen tam und den Arbei- 
ter mit sich riß, überfahren und ge- 
tödtet. 

Ziegenhain. —- In Schott-ach 
starb der Kriegsveteran Joh. Vofi im 
Alter von AP- Jsahren, der noch einer 
von den Theilnehmern an dem Feld- 
Zuge gegen Schleswigsholitein im 
Jahre 184Q«--49 war. Die Gattin 
des Heimgegangenen steht im 88. Le- 
bensiahre. 

Decnlenburg. 
Mnlchin. —- Unlängst wurden 

auf dem hiesigen Rathhause in Ge- 
genwort des Magistrats die Wahlen 
von fünf Bürger Repräsentanten 
vollzogen. Wiederaeswäblt wurde im 
Steinftr.1ßenviertel der bisherige Bür 
oerworthalter Kirchenötononsus Wie- 
bering. In den übrigen Vierteln wur- 
den neu gewählt Obervostalsistent 
König. Eisenbahn Werkstattichlosser 
Schöpfer, Schlächtermeifter Herr und 
Schneidermeister Tefimann 

Parchim. ss Kam Abschied des 
von hier rerfettten Majors v. Maltzan 
fand in der hiesigen Offiziermesse ein 
Liebesnmhl statt, zu dem auch fast nlle 
früheren Offifeiere des Regisnents er 

schienen waren. 

Sachsen. 
Ruppertsgriin.——.ßier wur- 

de die Ehefrau des Guts-besinne- 
Schneider Vom Blitz getroffen nnd 
schwer verlegt. Das Schneidersche 
Anwefen brannte vollständig nieder. 

Tetschen. —- Jn den Tussaer 
Wänden ftürzte der zwölfjähriae 
Schüler Fritichel von einem Fels- 
block beim Badewanelfelsen 10 Me- 
ter tief nh und erlitt lchrrere Ver- 
letzungen. 

Weißenborn.—-Im Teiche der 
Ziegelei wurden die Leichen des 34 
Jahre alten verheiratheten Kontori- 
iten Körner und der 22 Jahre alten 
ledigen Fasbritnrbeiterin Felleis, die 
sich noch im Tode fest umfchlungen 
hielten, aufgefunden. 

Zellen-Auf hiesiger Flur wur- 
de der 17iiihrige Fahritarbeiter Zie- 

sche aus Etzdorf erfchoffen aitfgefun-i den. 
Zwirlau. —- zn einem hiesigen 

Cafe hat sich der 25 Jahre alte 
Schlosser Milesla, geboren in Neu-: 
Heidut in Schlefien, erschollen 

Ispcklls 
Jrlbach. —- Es wurde tin-weit 

Allmersdorf bei Abensberq der 
Dienfttneckit Geora Büchl von Jrlbachi 
auf der Landstraße erftochen aufge- 
funden. Als Thätee kommen Dienst- 
tnechte von Manteltirchen in Betracht, 
mit denen der Getödtete Streit ge- 
habt haben foll« 

Lim ba ch. »Im der Scheune des 
Schuhmacher-s Kalt-b Hilpert entstand 
ein heftiaer Brand. der zum Theil 
das Whonhaus desselben und das 
aanze Anweer des Nachbars Chri- 
stian Btill einäfchertr. 

Morbach. —- Es iWeiden die 
Pferde des Ackerers Jatob Scheidt 
von Kreirnbach in dem Moment, als 
derselbe m der Dunvfwalze auf der 
Strecke Kreimbach Morbarl vorbei 
fahren ..Vollte Dabei fiel die Frau 
Wittwe Tiet von Kreimhach, welche 
auf dem Wagen faß, herab und die 
Räder stinan der Frau Tiber die 
Beine- 

M o r l a u t e r n. — Hier feierte 
in körperlicher Frische Herr Heinrich 
Weber-. Wagner, seinen so. Geburts- 
tag. Ter bochsbetaate Jubilae ist am 

16. Juni thth zreboren lFr ist zum 
dritten Mal verheiratbet und wurde 
bei dem Feste von 14 Kindern, 65 
Enkeln und 6 Urenteln umgeben. 

M ii n ch b e r »a. — Kiirqlich ist im 
Bahnhos Hochstadt s Marttieuln der 
dort als Ranairleiter sunqirende 41 
Jahre alte Stationsdiener Psarrdres 
scber zwischen die Pusser zweier Wa- 
aen aerattyen und wurde dabei so 
schwer verletzt, daß er verichied. 

R e c- en H b n r a. —- Renierunasi 
direttor Ludtviq Pumnterer in Ne- 
aensbura, früheres langjähriaes Mit- 
aliesd des Obersten Rechnunggboses in 
München. beging mit seiner Gemahlin 
Marie. neb. Freiin Robel zu Giebel- 
fladh das Fest der silbernen Hochzeit 

Straubina. —- Aus der Heim-s 
tehr von einer Fabneniweihe in Hun- 
derfeld bei Straubinn stiirzte der 27 

Jahre alte Bauerssobn Joseph Kol- 
beck von Hinterschieda so nnqliicklich 
von seinem Rade. daß er an einenl 
Garteniaun aeschleudert wurde und 
einen Schädelbruch erlitt, dem et fast 
augenblicklich erlag. 

Untergrieäbach —— In der 
Landesirrenanstalt Niedernbart lOe-» 
sterreich) starb der Holzhiindler und’ 

Graphitgirubenbcsitzer Andorser von 

&#39;l,ier. Fr war der Leiter Des- neuen 

grossen Grapbitgrnsben Unternehmens- 
in der hiesigen ymgebuna 

Rheinpkälz. 
Frankenthal —— Hier wird 

demnächst mit dem Neuheit eines aris- 
ßeren Alterthums Museums Erken- 
bertmuseuml begonnen werden. 

Zweibriicken -— Der unver- 

heiratbete Schuhmacher Ludwia See: 
bald, der biet ein Schultqeichiist bei 
treibt, ist flüchtig aeaanqen. Wie man 

hört, mochte er sich verschiedener 
Strasihaten schuldia. 

wurttemberg. 
Möckmiibl ——- Die 7iiihrige 

Tochter des Landwirtbs Ziegler und 
Ver gleichalterige Sohn dec- Stein- 
metz Kniebl brannten im kindlichen 
lieberniuth eine Eckvefelschnitte ab. 
Dabei fingen die Kleider der Kinder 
Jener und das Mädchen erlitt tödt- 
lictse Verletiungen 

Reutlingen. —- Der in der 
Baumtvollweberei von hecht n. Groß 
mit Montana-Arbeiten beschäftigte 
Mechaniker Christian Wagner» 37 

Jahre alt. wurde von der Transmis- 
sion erfaßt und mehrfach um die 
Triebwelle gerissen, sodaß der Tod 
sofort eintrat. 

Saale-an —— Hier ist Stadt 
fchnltbeisi Mncl gestorben. 

Tübingen. —— Kiirtlicki mach- 
ten ca. 10 mit Studenten besetzte 
Boote auf dem bochaebenden Nektar 
eine Nachenfabrt Kur-. vor dem 
Stauwebr lippte ein Kahn mit fiinf 
Jnsasfen um nnd alle fielen ins Was- 
fer. Vier konnten sich retten. wäh- 
rend der anscheinend des Schwim- 
ntens nnlundige Fischer Gärtner von 

liirchentellinsfnrt ertranl. 
Vollmaringen. --—-— Der hiesi- 

ae Lfäciliensverein feierte, begünstigt 
vom besten Wetter, Dag- Feft seiner 
Bannerweihe, wobei sich 22 Vereine 
aus der näheren nnd weiteren Nach- 
barschaft betheiligtem 

Baden. 
Kon st a n z. ——— Geländet wurde 

beim Rheintbortburm die Leiche der 

irbefrau des Handelsmannes Ziegler. 
lfs dürfte Selbstrnord infolge von 

Sckwersnuth vorliegen- 
Oberlnrinersbach —- Im 

Zinlen Villersberg wurde die ledige 
503 Jahre alte "Rentnerin Viktoria 
Breig auf freiem Felde vom Blitze 
erschlagen. 

Oberimsingen. —- Bei einem 
schweren Gewitter schlug der Blitz in 
das Qelonomiegebiiude des Land- 
wirths P. Kaupp, welches in kurzer 
Zeit vollständig niederbranntr. 

chsnau.——Der bisherige Bür- 
germeister Herr Karl Reichtoein wur- 

dewider einstimmig auf 9 weitere 
thte zum Stadtoberhaupte gewählt. 

Blsassstothrtngem 
Lörchingen. — Zum sechsten 

Male geht das Hofgut Kammerholz 
im Zeitraume von 38 Jahren in an- 

der eHände über. Es wurde urn den 
Preis von 100,000 Mk. versteigert. 
Das Gut wurde unter anoleon dem 
Dritten als Musterwirtkyfchnft einge- 
richtet und mit ftattlichen Oekonomie- 
gebäuden Verschen. 

Mülhaufem —- Die Leiche des 
bei der Kntaitrophe des Unterieeboo- 
tes ,,Pluviofe« ums Leben oekomme- 
nen iniziers Engel von hier wurde 
nun geborgen. 

S a u s h e i m. —- Kürilich wurde 
der Steuernuffeher für Brennereien, 
here Wiitia, auf dem Felde von 

Burschen überfallen nnd mit Messer- 
ftichen derart verletzt, daß er einige 
T.mc darauf starb. 

S e n n b e i m. s--- Der Drehorqe!: 
ipieler Xnvier Bjebler, ein bocblses 
tnqtcr Mann, hatte eine Haftftrafe 
von R Tagen zu einbüßen Der Ge- 
fängnißwärter feind ihn am »zweiten 
Tone todt in seiner Zelle. 

Tritelingen. — Der hiesige 
Llclerer und Bürgermeister Becker 
Viktor suchte etwas in seiner Scheu- 
ne, als er einen Menschentörver an 
einer Leiter baumelnd gewahrte. Er 
schnitt ihn ab und nachk )Minuten 
Arbeit hatte er die Freude, ihn ins 
Leben zurückaerusen zu haben. Es 
lvar sein Knecht Lehmann Max Paul. 
aeboren Zu Leipzia und 18 Jahre alt- 
den er an demselben Tage entlassen 
hatte. 

Weißenbura. —— Der Gemein- 
derath svrach sich difiir aus« daß die 
Pappelallee nach Altenstein so lang 
wie möglich erhalten bleibe. Sie 
wurde im Jahre 1835 angelegt. 

dessen-Darmstadt. 
Weinheim. — Der schon 77 

Jahre alte Taglöhner Adam Lederle 
aus Heddesheim erhängte sich aus 
Schwermuth 

Worm5. —- Fiir die weiblichen 
Angestellten die vor oder nach der 
Niederkunft besonderer Pflege bedür- 
sen, wird die Firma Corneliug Hehl 
ein Frauenheim errichten. 

Turembura. 
Beles. —- Aus schreckliche Weise 

beging der 24 Jahre alte Arbeiter 
Johann Schrobilgen, der aus Hob- 
scheid gebürtig ist, Selbstmord. Er 
nahm eine Dnnamitpatrone in den 
Mund nnd brachte sie durch eine 
Zündschnur zur Explosion. 

Oesterretcbikllngarm » 

Leoben.,— Die hiesige Monl 
tanhochschule verlieh dem rnitEndei 
des Studienjahres von seiner Lebt-l 
thätigteit zurücktretenden betanntens 
Gelehrten Hosrath Hans Höser dasl 
Ehrenboltorath der Montamvissens 
fchasten. Ueberdies soll an der’ 
Stätte, wo Höfer gewirkt hat, dessen 
lebensgroßes Bronzebild aufgestellt 
werden. 

Gra Z. — Der Privatier Indi- 
nand Raith und feine Gattin nahmen 
Ovium, um sich zu veraisten. Raith 
ilt bereits gestorben, feine Frau be- 
findet sich aus dem Wiae der Besse 
ruua Ter Grund der That lieat in 
unglücklichen Bärten Speiulationen 

Raiths. Jan an der Th1n.— Am 11 

Juni wurde der Wirthschastsbesitzer 
Leopold Schmiot ans Hanstahl beiml 
Heurnachen von einer Mücke in diel 
Hand gestochen. Abends schwoll die 
Hand an, und einen Tag später er 

laa der 60iiihrige Mann der durch 
den Mückenstich verursachten Blutoer 
gistung 

Schweiz. z 
St. Grillen. —— Ein bedauerli- 

cher Ungliiasfall ereignete sich in! 
Ruthi im Obekkkxinthsi Der erwin 
30 Jahre alte Arbeiter Glcknvend der 
Cementfabri-k, der heirathen wollte- 
fiel unbemerkt in einen Koblenschacht 
nnd erftickte im Staub, bevor sein 
Fehlen bemerkt wurde. 

Beim Abbruch des Geriistes fiir 
die Sittevbriicke der Bodensee-Ton- 
aenburgbahn ist der einnndzwanzia- 
iäbriae Einil Gloor von Uzwil zu 
Tode gestürzt. 

Utzenstorf. —- Hier bat ein 
Dammbruch stattgefunden. Das qanze 
Dorf nnd das Gekeife der Emmen- 
thalbirhn find überschwemmt Die 
Arbeiter können nicht aus den Fabri-1 
ten heraus Die Pontoniere vortl 
Solothurn sind aufgehoben worden l 

Margarethe Meister von Meris 
hausen th.Schaffk1«aitien) aebiirtia 
die ihr einen Monat altes Kind aus 
der Treppe eines Hauses in Bellin 
Zan im Stich ließ und sich dann nach 
Riirich wandte,1oo sie verhaftet wur- 

de, ist zu einer Geldstrafe von 25 
Franken verurtheilt worden. 

Sarnen —- Jr siebriajähriqe 
GefchiiftsagentS ieqrist iit beim Netz- 
ziehen im Sarnersee ertrunken. 

—- 

Louise Davis, die Lehrerin aus 
Orange, die sich als Umpire bei Base- 
ballspielen nuszeichnete, hat sich ver- 

heiratet; nach solcher Vorbereitung 
kann das Glück in der Ehe nicht aus- 
bleiben. 

Wai- nstntr der Latier-I 
»Was Sie ihm auch not-werfen mö- 

gen — ein Philister ist der Kaiser 
nicht!« So sprach der damalige Reichs-« 
tanzlek Graf v. Bülew am 21. Januar 
1903 im Reichstagr. Er siigte hinzu: 
»Das ist viel werth, sehr vielwerthim 
zo. Jahrhundert« llnd weil der Kai- 
ser tein Philister ift, hat er den Werth 
eine-ev edlen und erlesenen Tropfeng 
allemal zu schätzen gewußt, ob er ihm 
aus goldenem Ehrenbecher an dcnUfern 
des Rheins, aus grünem Römer im 
Rathsteller von Bremen und Litsbeck, 
oder ob er ihm auc- seingefchliffeneni 
Kristallglase anf einem nngarischen 
Jaadschlofse kredenzt wurde-. Und wenn 
ein Unwetter ihn auf der Virfch über- 
rascht und durchnäßt hat, verschmäht er 

wohl auch nicht einen Schluck alten, 
kräftigen Kntng zur Durchiviirmiina. 

Die geschivorenen Feinde allen 
Trinkens, die sich nur zu Milch und 
Wasser bekennen, können ihn also nicht 
fiir sich in Anspruch nehmen. Aber die 
Anhänger einer vernünftigen Müßig- 
ieit dürfen sich anf ihn berufen. Denn 
der Kaiser ist zn allen Zeiten im Trin- 
ken außerordentlich mäßig gewesen, 
uno zum eigentlichen Loschen des Dur- 
stes zieht er alloholsreie Getränke den 
alkoholhaltigen bei weitem vor. Das 
ist in den jüngsten Jahren immer mehr 
der Fall. Ein Ansliinder, der im vori- 
gen Sommer zu einem Gartenseste nach 
dem Neuen Palais in Potsdam einge- 
laden war, erzählte nachher, er sei eini- 
germaßen überrascht gewesen, daß man 
den Gästen außer einer vortrefflichen 
Erdbeerborole auch -— Apfelwein ge- 
reicht habe. Und der Kaiser habe dem 
Anfelwein besonders zugesprochen und 
gesagt: »Den kann ich Jhnen sehr emp- 
fehlen, meine Herren!« Alter Potsdm 
mer Tradition zufolge gibt es bei sol- 
chen Gartensesten, namentlich auf der 
PfaueninseL oft Gurkenborvle, die in 
England bekannter ist als in Deutsch- 
land, aber gerade bei starker Hitze äu- 
ßerst erfrischend wirkt. 

Vowlenliebhabern sei das Rezept 
hier verrathen: Man schneidet eine ge- 
schälte Gurte in Wiirfel, läßt sie eine 
Stunde lang eingezuckert auf Eis ste- 
hen« gießt Rotwein darauf, siebt nach 
einer halben Stunde durch nnd gibt 
leichten Sekt dazu. Den Wein, na- 
mentlich den Sekt. verdünnt sich der 
Kaiser, mag es französischer Champag- 
ner oder deutscher Schaumwein sein, 
regelmäßig mit kohlensaurem Wasser. 
So kann er bei militiirischen Festmah- 
len einem Dutzend von Offizieren mit 
erhobenem Kelchglase zutrinken und 
doch nur eine ganz geringe Menge Al- 
kohol zu sich nehmen. Nach Tisch, wenn 
die Zigarren in Brand find, liebt der 
Kaisereinen Trunk frischen, schäumen- 
den Bieres. Ehemals galt seine Vot- 
liebe dem echten Miinchener, aber in 
neuerer Zeit bevorzugt er das helle Do- 
naueschinger Bier- das nach Pilsenet 
Art gebraut nnd sehr leicht und be- 
kömmlich ist. Den Beschluß des Tages 
macht der Kaiser mit einem großen 
Glase reinen Anselsiiiensafies. Auf 
den Nordlandfahrten lätzt er sich dieses 
Getrönk reichen, bevor er sich ans der 
Runde seiner Gäste zuriickzieht, ihnen 
damit ein gutes Beispiel hinterlassend, 
dar- freilich nicht nach eines jeden Ge- 
schmack sein mag. 

»Wisscn Sie schon das Nettcstr? Der 
alte machmmel hat feine Wirtin gehei- 
ratct.« 

»Das sieht dem alten Geizhals äbnxickn 
das tat cr doch bloß, damit rr ihr kenn-n 
Lohn mehr zu zahlt-n braut-hil« 

—- 

—-,·1— — 

»So a G«moanl1cit: i tät mei ganzes 
Geld vqrtrinkaJ Als ob mi no ncqmnnd 
hätt« cfycn seh«ultl" 

Wenn du Frieden haben willst, sei 
txiegsbereix 


